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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr 262 .

Freitag,den 25 . September 1840 .

Baden .
An die Einwohner Sinsheims . Se . königl . Hvh . der Groß¬

herzog hoben bei mehreren Gelegenheiten Hochstihre Zufriedenheit über sie
freundliche Aufnahme , welche Seiner ! höchsten und hoben Gästen , die mit dem
großen Hauptquartier an den Tagen des 1 -1 . und 15 . Sept . hier einzogen , von
den hiesigen Einwohnern zu Theil wurde , ausgesprochen . Höchstdiesclben
haben das Bestreben der Siusheimer in B »zug auf die freundliche Ausstattung
ihrer Wohnungen und Quartiere , um den hohen Fremden den Aufenthalt und
die Bequartierung möglichst angenehm zu machen , nicht unerwähnt gelassen.
Ebenso wurde der guten Verpflegung der einquartierten Truppen in einem
allergnädigsten Handschreiben an den großh . Regiernngsbevollmächtigten Geh .
Natb Dahmen gedacht. Se . kön . H . der Großberzog haben mir insbesondere
zu befehlen geruht , diese allerhöchste Zufriedenheit und den Dank für die Lei¬
stungen der Siusheimer der ganzen Einwohnerschaft bekannt zu machen , welchen
allergnädigsten Anstrag ich mit Vergnügen zur öffentlichen Kenntniß bringe .

Sinsheim , den 18 . Scpt . 1810 . Der Bürgermeister , C . Greifs .
* Sinsheim , 21 . Sept . Ausser den bereits gemeldeten Gnadenbezeugun¬

gen , welche Se . königl . Hoheit der Großhcrzvg vor der Abreise von hier zu
spenden geruhten , verdient auch noch erwähnt zu werden , daß Physikus Him¬
melseher , bei welchem Höchstdieselben Ihre Wohnung genommen hatten , zum
Zeichen der höchsten Zufriedenheit einen kostbaren Brillantring mit dem Na -
menszug Seiner königlichen Hoheit und Frau Himmclseher einen werthvollen
BijoutcrieschmuS erhielt .

*e . Schwetzingen , 19 . Sept . Die Gefechte bei Leimen , Sandhaufen und
Walddorf beschlossen gestern die Kriegsübungen des 8ten deutschen Armeekorps .
Der Kommandirende des Neckarkorps war in drei verschiedenen Kolonnen zu
seinen Angriffen vorgerückt , die durch die leichten Truppen der Avantgarden in
Verbindung erhalten wurden . Durch die genommenen Stellungen des Rhein¬
korps und durch das durchschnittene Terrän ward das Neckarkorps zum behut¬
samen Vordringen gezwungen , so daß nach den gegebenen Bestimmungen
elfteres seinen Rückzug ohne Störung bewerkstelligen konnte . Diese Aufgabe
wurde von den einzelnen Kolonnen beider Korps , so wie im Ganzen nach
taktischen Grundsätzen gelöst . — Trotz den mitunter ziemlich anstrengenden
Strapazen war der Krankenstand in den Reihen des 8ten deutschen Armeekorps
nicht groß ; ein Beweis , daß der moralische Wille die physischen Kräfte erstarkt
und zur Ausdauer aufmuntert . Denn alle Soldaten sind von einem guten ,
acht militärischen Geiste beseelt , und zeigten fortwährend mit vortrefflicher
Mannszucht eine höchst lobcnswerthe Ausdauer und gute Haltung . Hierdurch
erwarben sich die Truppen die höchste Zufriedenheit ihrer erhabenen Souveräne ,
welche dem Neckarkorps gestern in einem Tagsbefehl durch den kommandirenden
General Frciherrn v . Stockholm ausgesprochen wurde . Dieser hochverdiente
Veteran des badischen Militärs , welcher bei der morgigen großen Parade
sämmtliche Truppen des 8ten deutschen Armeekorps befehligt , sagte am Schluffe
des erwähnten Tagsbefehls : „ Württemberger , Badener , Hessen ! fortan um¬
schlingt uns ein gemeinsames Band gegenseitiger Achtung und Liebe , das im
Frieden wie im Kriege fest geschlungen bleiben möge ! Wetteifern wir in der
Befähigung zu unserm Berufe , in der treuesten Anhänglichkeit an unsere
Souveräne , dann werden die erhabenen Fürsten stets bereit zu Ihrem Dienste
„ ns finden .

* Stockach , 21 . Sept . Heute Vormittag 11 Uhr sind Se . Hoh . der Herr
Markgraf Wilhelm von Baden mit hoher Familie , von Salem kommend , hier
eingetroffcn und setzten nach kurzem Verweilen , ohne den Wagen zu verlassen,
die Reise über Steißlingen nach Badenweiler fort .

* Baden , 23 . Sept . Se . Durch ! , der Herr Fürst von Fürstenberg , nebst
Gefolge , sind diesen Vormittag uni 9 Uhr , von Karlsruhe kommend , zum Be¬

suche Ihrer königl . Hoheit der Großherzogin Stephanie hier angekommcn und
in Höchstderen Pallast abgestiegen. Der bohe Reisende , dessen Reiseziel Hcili -
genberg ist , verweilte hier nur wenige Stunden .

* St . Blasien , 15 . Sept . In Horbach , Bürgermeisterei Wittenschwand
so wie in Niedingen , Bürgermeisterei Scklagaten ist unter dem Rindvieh die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und darum die Stall - und Ortssperre
angelegt worden .

* k. Salem , 21 . Sept . Nach längerem Verweilen verließ beute früh halb
8 Uhr Se . Hobcit der Herr Markgraf Wilhelm von Baden an der Seite der
erlauchten Gattin und Prinzessinnen , sichtbar gerührt , die stillen Mauern unsers
freundlichen Salems . Wie verlautet , besucht Se . Hoheit die schönen Besitzun¬
gen des an Ueberresten des Mittelalters reichen Hegaus , von wo auS er sich
in das milde romantische Badenwciler auf längere Zeit begibt und sodann , nach
vielleicht nur kurzem Aufenthalt in dem vielbewegtcn , zaubrisch- schönenBaden , in
die geräuschvolle Residenz zurückkchrt. In Seiner Begleitung befindet sich auch
der tüchtige , unermüdliche Jünger Aesculap 's , Dr . Physikus Buchcggcr , von
Salem , dessen Verdienste um die Genesung des hohen Kranken Se . kön . Hoh .
unser durch! . Grvßherzog mit den Insignien des Zähringer Löwenordens lohnte .
Nach langem anhaltenden Regenwettcr heiterte sich heute der Himmel und die
Sonne schien freundlich , als wollte auch sie dem hohen Paare einen bcsondern
Dienst erweisen. Kaum waren die Wagen der hohen Herrschaften zum Thore
hinausgerollt , sprengte noch Se . Durchlaucht Prinz Mar von Fürstenberg in
Begleitung des Hofmarschalls v . Verschuer herbei und nahm eine Strecke hinter
Salem rührenden Abschied , ein schöner Zug der wechselseitigen Liebe der Mit¬
glieder unserer hohen Fürstenfamilie . Allgemein begleitete Se . Hoh . den Hrn .
Markgrafen Wilhelm der Wunsch , Gott wolle ihn noch lange zum Wohlc des
Staats , zur Freude unsers hohen Fürstenhauses und Seiner Familie und zum
Tröste der Armen erhalten !

* Friedrichsthal , 21 . Sept . Die hiesige Hopfen - und Tabakernte , welche
dieses Jahr sehr reichlich bei uns ausgefallen , ist nunmehr beendigt und erstere
bis auf wenige Zentner , zu 10 bis 60 fl . der Zentner verkauft . Unser Haupt¬
produkt aber , der Tabak , hängt noch sämmtlich am Dache . Durch einige zu
rechter Zeit eingetretene fruchtbare Gewitterregen erhielten wir an Qualität ein
Produkt , wie wir es seit langen Jahren nicht erhalten haben , und welches sich
zu jedem Gebrauch , besonders zu Spinnblatt eignet . Die Quantität wird sich
auf 1200 bis 1500 Ztr . belaufen . Da schon in den letzten Tagen des August
ein großer Theil desselben eingeärntet wurde , und bisher die Witterung dem
Trocknen sehr günstig war , so könnten jetzt schon mehrere hundert Zentner völ¬
lig abgedöntcr Tabak , ganz hell von Farbe , von den Fabrikanten benützt wer¬
den . Feste Preise hat derselbe zur Zeit nicht , da erst wenige Zentner , und
zwar zum höchsten Preis , verkauft wurde ».

* Aus dem Unterrbeinkreise , 21 . Septbr . In den Annalen der deutschen
Rheinlande wird die gestern auf den Feldern bei Schwetzingen stattgehabte
prachtvolle Heerschau über 21,000 M . deutsche Bundeskruppen Epoche machen .
In glänzenden , grandiosen Kolonnen zogen die Hcerschaaren des südwestlichen
Deutschlands an ihren Fürsten und an den dichtgedrängten Volksmassen vorüber ,
die aus allen Theilen des Rheinlandes herbeigcströmt waren , um an dem
glanzvollen militärischen Schauspiel ihre Blicke zu weiden . Wir sahen Kern¬
truppen an uns vorbeimarschiren , ausgezeichnet durch Haltung , Ausdauer und
taktische Bildung . Wohlgerüstet und schlagfertig wird die Achtung gebietende
Wehrmannschaft des südwestlichen Deutschlands dastehen , wenn je wieder ein
Feind unsere gesegneten Marken mit einer Invasion bedrohen sollte.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Anzeige .
( 3938 . 2) Mannheim . Auf das am 1 . Oktober beginnende Quartal des

Deutschen Postillon
werden bei allen in - und ausländischen Postämtern mit 1 fl . 45 kr . ( wozu im Auslande noch ein kleiner Aufschlag
kommt ) Bestellungen angenommen . Der Postillon , der bereits vortheilhaft bekannt ist , hat unter der neuen Redaktion
an Reichthum und Mannichfaltigkeit wesentlich gewonnen und gewährt in seiner prägnanten Kürze und scharfsinnigen
Auswahl des Bedeutendsten eine schnelle und vollständige Ueberstcht der politischen Begebenheiten . Da die Redaktion in
Frankfurt , Mainz , Darmstadt , Würzburg und in der bayerischen Pfalz Korrespondenten hat , so wie an mehreren kleine¬
ren Orlen , so wird man über die mehr oder minder interessanten Vorfälle ans einem großen Umkreise um Mannheim
nirgends schneller und vollständiger unterrichtet , als durch den Postillon , der in seinem Feuilleton ausserdem noch zu
unterhaltender Lektüre viel Anziehendes bringt .

Mannheim , den 15 . Sept . 1810 .
Die Erpedition .

(3761 . 1 ) Stuttgart .
Zur Sammlung

Deutscher und ausländischer Klassiker
So eben haben wir empfangen und empfehlen uns zu

zahlreichen Aufträgen :
I . F. Cooper ' s

Amerikanische Romane ,
NM aus dem Englischen übertragen .

3n zehn Bänden.
Stuttgart , S . G . Licsching 's Verlagshandlung .

ErsterBand .
Der letzte ZNohikan.

Literarische Anzeigen .
( 3810 . 1 ) Karlsruhe .

Göthe Ln Schillerformat !
Einladung zur Subskription

auf

Götbe ' s
sämmtliche Werke ,

mit neuen Zusätzen vermehrte , neugeordnete ,
v o l l st ä rr d i g st e Ausgabe ,

in vierzig Bänden .
Diese neue Auflage von Göthe 's Werken , mit allen Nachträgen und Zusätzen versehen , wird in gleicher Ta¬

schenausgabe von S ch i l l e r ' s W e r k e n in 12 Bänden , erscheinen . Das Ganze soll ans 10 Bänden bestehen ,
und in 8 Lieferungen , je zu 5 Bänden , ansgegeben werven . — Der Subskriptionspreis für das Ganze ist 26fl . 10kr .,
welcher aber nicht gleich , sondern erst nach Erscheinen einer jeden Lieferung mit 3 fl . 20 kr. bezahlt wird .

Eben so wird eine Galle »ie Stahlstiche zu den obigen Werken , von ungefähr 10 Blättern , erscheinen , die ebenfalls
in Lieferungen von 5 Biänern ü 10 kr , jede ausgegeben werden .

Ausführliche Prospekte sind in der Unterzeichneten Buchhandlung , die hiermit höflichst auf Subskription
einladet , gratis zu haben .

Groos '
sche Buchhandlung (A . Bielefeld ) in Karlsruhe .

Erste Hälfte .
Geh . Preis 36 kr.

Jeder Roman , drei Bände gewöhnlichen Druckes umfas¬
send , kostet auf Velinpapier im Subskriptionspreise 1 fl . 12 .
rhein . und wird zur Erleichterung der Anschaffung in zwei
Theilen , je die Hälfte kostend , ausgegeben . Alle 2 Monare
wird ein Band oder Roman vollendet , so daß eine sehr ge¬
ringe Ausgabe innerhalb eines bequemen Zeitraums in den
Besitz der Meisterwerke eines Schriftstellers setzt , dessen un¬
vergleichliche Erzählungen — mit Recht eine Lieblingslektüre
zweier Writtheile — in jedem Betrachte zu den besten und
unterhaltendsten der Romanliteratur gehören , und nur zu
lange in der Bibliothek einheimischer und fremder Klassiker
gefehlt haben , welcher diese Ausgabe , auf 's gefälligste aus¬
gestattet , und vermöge einer treuen und sorgfältigen Ueber -
tragung nur eine Zierde seyn wird .

Ob und wie weil sich später auch die übrigen Werke
Cooper 's unsrer Sammlung anschließen werden , macht der
Verleger von den Wünschen der verehelichen Subskribenten
abhängig .

Karlsruhe . E ) . Bllllltlsche Hofbuchhandlung .

Rastatt . A . Knittel 's -

s3815 . 1 ) Karlsruhe . ( Brannt -
^weiiikesset zu verkaufen . ) In der

Eisenwaarenbandlung von Herz Buhler in
Karlsruhe ist ein ganz guter Branntweiukeffel ,

sammt Hahnen , Hut , Schlangenrohr , von 161 badische Maaß ,
das Pfund zu 36 kr. zu verkaufen .



1618

(3853 .) Kölnische

Dampfschifffahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straffburg . Die Absahrtssiunven sind
»om 16 . Sept . an wie folgt festgesetzt :

Täglich
Rh ein auswärts : Rheinabwärts :

Bon Köln nach Koblenz , Morgens 7 Uhr , Von Straßburg nach Mannheim , Morgens 9 Uhr ,
Mannheim nach Köln ,

- - Mainz
Mainz nach Köln ,

- Koblenz nach Köln ,

Morgens 6
Nachmittags 3 -

Morgens 5hj, -
- 7 -
- 10 V- -

Vormittags 10 -
- 11 '/ - '

Nachmittags 3 -

Morgens 9
Nachmittags 4 -

- Koblenz nach Mannheim , Morgens 6 -
» - nach Mainz , Morgens 8 -

Vormittags 11 -
- Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -

Nachmittags 2 ' /, -
« Mannheim nach Straßburg , Abends 10

Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straßburg wird in 50 Stunden zurückgelegt .
Auf dem Posthofe zu Köln ist ein bequemer Wagen aufgestellt , dazu bestimmt , die mit der Post ankommenden

Reisenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhr nach dem Oberrheine absahrenden Dampfboote
drr kölnischen Gesellschaft zu bringen.

Köln , 13 . Sept . 1840 . Die Direktion
der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopoldshafen kur -
' strende Personenwagen jeden Mittag um 12 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier

ab , wo auch die Einschrift aus die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise rc .
nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1840 .
Großh bad . Oberpostamt .

v . Kleudgen . _

(3822 . 1 ) Baden -Baden . (Hans zu verpachten . )
^

Unterzeichneter ist gesonnen , sein Haus mit der Realwirthschaftsgerechtig -

keit zum
rheinischen Hof

auf mehrere Jahre mit oder ohne Möbel zu verpachten ; es enthält ca - 60 Zimmer ,
Keller mit Fässern , Hof , Stallungen und Remisen , und kann bedeutend neben der Brief -

und Fahrpost angebaut werden ; die Lage ist sonst hinreichend bekannt . Wegen des Nä¬

hern wende man sich an
F . Schlund .

s3843 . 1 ) Karlsruhe .' Nachricht an das verehrliche
Offizierkorps.

Von dunkelblauem Unisormentuch , welches bei ' m stärksten

Strapaziren an den Näthen Nicht Weist wird , ist wieder

eine große Sendung in verschiedenen Qualitäten bei uns ein¬

getroffen .

Mathiß u. Leipheimer.
( 3851 .3) Karlsruhe . ( Anzeige .)^

Meine führende alte Varinastabake in Rol¬
len , zu 1 fl ., 1 fl . 8 kr ., 1 fl . 20 kr . , 1 fl .
30 kr . und zu 1 fl . 48 kr. pr . Pfund , wollte

ich hiermit meinen hiesigen und auswärtigen Freunden , so
wie auch meine Zigarren in verschiedenen Qualitäten und
Preisen , mit der ergebensten Bemerkung in empfehlende
Erinnerung bringen , daß bei Abnahme von halben und ganzen
Rollen und bei Kistchen von 100 Stück die Preise äußerst
billig gestellt werden .

V . Ullrich ,
nächst der großen Jnfanteriekaserne .

s3841 .2j Mannheim . ( Apotherge -

hül sengesuch ) In eine Apotheke im badi¬

schen Oberland wird ein Gehülfe gesucht , der

_ , sogleich eintreten könnte ; nähere Auskunft hier¬
über ertheilt Friedrich Bassermann in Mannheim .

( 3799 .2) Pforzheim . ( Haus¬
hund Bierbrauereiversteige -

rung . ) Wilhelm Glaser ist ge -

^ sonnen , seine einstöckige Behausung ,
Brauhaus , Scheuer und Stallung sammr Hosraithe , mit der
Bierbrauerei - und Biersckanksgerechtigkeit , bei der obern

Mühle dahier , neben der Lammgaffe und der Obermühl -

scheuer , vornen die Metzgergasse , hinten das Taubstummen -
instimt , mit Brauerei - und Brennereigeräthschasten , entweder
aus freier Hand oder

Montag , den 12 . Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus zu versteigern .
Zugleich können ca . 20 Fuder neue Lagerfässer , sammt

60 kleinen Abzapffäßchen , alle in Eisen gebunden , und ein
6 Viertel großer GraSgarten , zu einem Bierschank eingerichtet ,
mit einer gedeckten Kegelbahn versehen , dazu abgegeben
werden .

Pforzheim , den 16 . Sept . 1840 .
Wilhelm Glaser .

^ ( 3842 .3) Karlsruhe . ( P s e r d e v e r st e i g e r u n g .)
Donnerstag , den 1 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
werden in dem großherzoglichen Marstall 10 bis 12 Stück

noch brauchbare Reit - und Wagenpferde gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1840 .
Großherzogliche Stallverwaltung .

I o st .

( 3751 .4) Baden . ( Anzeige .)
Das ehemalige Haus der Markgräfin

_ ^ Friedrich , jetzt dem Prof . Fillion ge¬
hörend , auf dem Schloßberge Nr . 520 , mit
einer schönen Aussicht auf den Rhein , wird
am 28 . d . M . auf dem Rathhause zu Baden

öffentlich versteigert werden .
( 3684 . 2j Mannheim . ( Pferdeversteige¬

rung .) Freitag , den 25 . Sept . d . I -, Vormittags 9 Uhr ,
werden 20 Siück auSrangirte Kavallerlepferde bei dcn hie¬
sigen Schloßstallungen gegen gleich baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert . Eine Viertelstunde vor dem Steigerungsakt
werden viese Pferde zur Besichtigung für vie Steigerer öffent¬
lich ausgestellt unv vie Fehler j . des Pferves bei der Ver¬

steigerung selbst näher bekannt gemacht werden .
Mannheim , den 8 . Sept . 1840 .

Kommando res großherzoglichen 2 . Dragonerregiments ,
v . oggenbach ,

Overst .

s38l0 . 1j Nr . 329 . Durlach . ( Herbstgeräthe -

Versteigerung ) Wegen zu geringen Gebotes konnten
bei den am 17 . n . 19 . b . M . zu Weingarten und Giötzingen
abgehaltenen Steigerungen folgende entbehrliche Herbstgeräthe
nicht ratifizier werden :

Zu Weingarten :
2 wohlerhalkene Baumketiern ;

28 Bracken , 4 Hund - und 26 Bierbretter ;
zu Grötzingen :

17 große , in Eisen gebundene Herbststanden von unge¬
fähr 2 Fuder Gehalt .

Man wird sie daher , und zwar jene
zu Weingarten

Montag , den 5 . Oktober d . I ., Mittags 3 Uhr ,
zu Grötzingen

Dienstag , den 6 . Oktober d . I . , Mittags 3 Uhr ,
an Ort und Stelle im Ausstreich nochmals zum Verkauf
bringen .

Durlach , den 20 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Lang .
s3717 .3j Karlsruhe . ( Jagdverpachtung . )

Samstag , den 26 . Sept . d . I . , früh 9 Uhr , wird auf dies¬
seitigem Bureau die auf malscher Gemarkung in der Ebene
gelegene Hofjagd im Steigerungswege auf 6 Jahre verpachtet
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß

1 ) Steigerer einen annehmbaren inländischen Bürgen stelle
muß ,

2 ) Landlente und Handwerker nur dann zur Steigerunz
zugelassen werden , wenn sie durch ein bezirkSamtticheS
Zeugniß Nachweisen , daß bei ihrer Zulassung zum
Jagdpachte weder für ihr Hauswesen noch für das
Wohl ein Nachtheil zu befürchten ist , und

3) daß keine Nachgebote angenommen werden .
Die weiteren Pachtbedingungen könne » täglich auf dies¬

seitigem Bureau eingesehen werden .
Karlsruhe , den 16 . Sept . 1840 .

Großh . Hofforstamt .
v . Schönau .

( 3819 .2 ) Nr . 101 . Karlsruhe . ( Akkord .) Die
Herstellung zweier Abzugskanäle bei den neuen Hengstställen
dahier soll im Summiffionswege an dcn Wenigstnehmenden
in Akkord gegeben werden . Plan und Bedingungen sind
bei der großh . Landesgestüteskasse einzusehen , und wir laden
die lusttragenden Maurermeister ein , ihre Summiffionen bei
derselben spätestens bis Samstag , den 26 . d . M ., Abends
6 Uhr , einzurelchen .

Karlsruhe , den 21 . Sept . 1840 .
Großh . Landstallmeisteramt und großh . Landesgestüteskaffe .

v . Gillmann . Frhr v . R ö d e r . M . Krauß .
( 3714 .3) Nr . 344 . E m m e n d i n g e n . ( Gebäude -

und Gerät h schäfte n verkau f . ) Samstag , den
26 . Sept . d . I ., früh 8 Uhr , wird das herrschaftliche Trott¬
gebäude zu Bözingen , sowohl zum Stehenblciben als auch auf
den Abbruch , nebst dem Platz zum Verkauf ausgesetzt werden .

Sodann wird der herrschaftliche Keller mit ca . 27 Fuder
Fässer einer Verpachtung auf mehrere Jahre ausgesetzt auch
werden die zu Bözingen verwahrten Keller - und Trottge -
räthschasten , insbesondere

1 ) 13 Stück gute Lagerfässer,
2) 26 - Traubenstanden und
3) 3 gute Trottmaschinen

in dem Trottgebäude zu Bözingen öffentlich verkauft werden .
Emmendingen , den 12 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Domänenverwaltunq .
H o » e r .

( 3757 . 1) Zweibrücken . ( Bekannt -
m achung . ) Zufolge Reskripts königl . hoher
Regierung der Pfalz vom 7 . Sept . d . I . , wird
die Vertheilung der Preise an die Eigenihümer

der schönsten in der Pfalz gezogenen , so wie der zur Nach¬
zucht verwendeten Pferde , für dieses Jahr , am Donnerstag
und Freitag als den 1 . und 2 . Oktober 1840 zu Zweibrücken
stattfinden .

An beiden Tagen ist zugleich der bekannte große Pfcrde -
und Rindviehmarkl .

Zweibrücken , de» 11 . Sept . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Wolfsangel .
( 3849 .3 ) Nr . 14,132 . Hüfingen . ( Aufforde¬

rung .) In Untersuchungssachen gegen den Schneidergesellen
Joseph Klotz von Freiburg , wegen Diebstahls , fällt die
Einvernahme des Schneirergesellen Johann G sch eutle ,
angeblich von Abendstein bei Heilbronn , dessen Aufenthalt
aber gegenwärtig unbekannt ist , nöthig .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich dahier zu stellen
oder seinen Aufenthaltsort auher anzuzeigen .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , demGscheutlc
im Belretungs - oder AuSknndschaftungsfalle den Inhalt dieser
Aufforderung zu eröffnen und anher gehen zu lassen .

Hüfingen , den 16 . Okt . 1840 .
Großh . bad . s. f . Bezirksamt .

Kehl .
( 3753 .3) Nr . 13,200 . Schopfheim . ( Ediktal -

ladung . ) Die ledige Maria Magdalena Reif von hier
ist am 3 . Juli d . v . I . in einem Alter von 72 Jahren , mit
Rücklafsung von drei öffentlichen letzten Willen , gestorben .

Da deren Erben väterlicher Seits diesseits nicht ausge¬
mittelt werden können und die Testamentserben in den Besitz
und die Gewähr der Erbschaft gesetzt zu sehn wünschen , so
werden hiermit alle diejenigen , welche gesetzliche Erbschasts -
ansprüche an die Verlassenschaft der gedachten Erblasserin
begründen , und Einsprache gegen das Begehren der Testa¬
mentserben machen zu können glauben , aufgefordert , solche
a clato

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls nach Ablauf dieser
Frist das in 5727 fl . 23 kr . bestehende Vermögen nach dem
Sinne der vorliegenden Testamente ausgefolgt und die Te¬
stamentserden in den Besitz und die Gewähr der Erbschaft
gesetzt würden .

Schopsyeim , den 11 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
( 3678 .3 ) Nr . 22 965 . Breisach . ( Schuldenli -

q n i d a l i o n . ) Die Johann M i t t e r n a ch t ' schen
Eheleute von Jhringen sind Willens , nach Amerika anszu -
wandern , und es wird Tagiahrk zur Schuidenliquidation auf

Montag , den 28 . Sept . d . I .,
anberaumt ; wobei die Gläubiger ihre Forderungen unter

Vorlegung der Beweisurkunoen anzumeiden haben , andern¬

falls ihnen später zur Zahlung nicht mehr verhelfen werden
könnte .

Breisach , den 10 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors .

( 3801 . 1) Nr . 24,845 . Mannheim . (Verschol -

lenheitserklärung .) Nachdem auf diesseitige Auf¬
forderung vom 2 . Juli v . I . weder Konrab Friedrich Han s-
mann , noch ein Erbe dessetben sich gemeldet hat , wirb der

Elftere nunmehr für verschollen erklärt und das für ihn
verwaltete Vermögen der Staatskasse in fürsorglichen Besitz

zugewiesen .
Mannheim , den 16 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Stadtamt .
« . T e u f f e l.

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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